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Blomberg. Der Heimatverein
Cappel feiert sein 40-jähriges
BestehenamkommendenWo-
chenende. Es soll ein dreitägi-
ges Fest für die ganze Familie
werden.

Kinder, wie die Zeit ver-
geht. Ist nicht Deutsch-

land gerade erst Fußball-
Weltmeister geworden?Was
wurde in den vergangenen
Wochen nicht alles getan, um
die Jagd nach dem nächsten
Stern erfolgreich zu gestalten.
DieWerbebeilagen hatten nur
noch ein schwarz-rot-golde-
nes Thema, und im Privaten
wurde alles auf „König Fuß-
ball“ ausgerichtet. Und? Ge-
bracht hat es nichts. Das Fuß-
ball-Herz schlug auch nach
demWM-Aus „der Mann-
schaft“ weiter. Aber nach vier
Wochen ist dasWM-Ende in
Sicht. Was, nun...? Fußball-los
geht’s durch den Tag. Zeit,
mal wieder an Gartenarbeit,
Auto waschen, Freunde besu-
chen zu denken. Oder ans Le-
sen. EineWM-Bilanz in
schriftlicher Form wird es si-
cher schon bald geben. (ok)
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Mittwoch, 11. Juli
Kalletal, Lemgoer Straße
Oerlinghausen, Bahnhofstraße
Donnerstag, 12. Juli
Bad Salzuflen, Hauptstraße
Kalletal, Echternhagen

Kreis Lippe (mah). Der Kreis
Lippe suchtVorschläge für Trä-
ger des „Lippischen Ehrenrin-
ges“. Denn: „Ehrenamtliche
leisten einen wertvollen Beitrag
für unsere Gesellschaft. Es ist
wichtig, dass sie die angemesse-
ne Anerkennung erhalten“,
stellt Landrat Dr. Axel Leh-
mann in einer Presseerklärung
fest. Sechs Ehrenringe sowie
zwei Sonderpreise werden aus-
gelobt. „Wir haben uns ent-
schlossen, wiederholt den Son-
derpreis für jugendliches Enga-
gement zu vergeben:Dennes ist
wichtig, die Leistungen der jun-
gen Ehrenamtlichen zu würdi-
gen“, betont Katharina Schrö-
der vomEhrenamtsbüro.Anre-
gungenkönnenbis zum31.Ok-
tober imEhrenamtsbüro einge-
reicht werden. Weitere Infor-
mationen erteilt das Ehren-
amtsbüro unter (05231) 62-
5001 oder per E-Mail an ehren-
amt@kreis-lippe.de.

Lemgo (mah). Die Polizei lobt
einen Zuwanderer, der sich in
einem Bus von Lemgo nach
Barntrup vorbildlich verhalten
habe. In Höhe Voßheide hatte
dessen 31-jähriger Kumpel –
ebenfalls ein Zuwanderer – am
Samstagabend indemmitmeh-
reren Gästen besetzten Linien-
bus randaliert. Außerdem hatte
er ein 14-jähriges Mädchen be-
lästigt, indem er Obszönitäten
aussprach und mit Gesten
unterlegte. Der Mann stand
deutlich unter Alkoholeinwir-
kung. „Er war in Lemgo zusam-
men mit Freunden zugestiegen
und sollte aufgrund seines Ver-
haltens des Busses verwiesen
werden“, berichtet die Polizei.
Da er allen Aufforderungen
nicht nachkam, redete der Be-
gleiter immer wieder beruhi-
gend auf seinen Bekannten ein.
Er hielt ihn von Handgreiflich-
keiten ab und fixierte ihn bis
zum Eintreffen der Polizei an
den Armen. Die nahm den sich
weiter renitent verhaltenden
Mann zur Ausnüchterung mit,
wobei der „Helfer“ sie unter-
stützte. Ein Strafverfahren ist
eingeleitetworden.

Detmold.ImZugeseiner„Som-
merreise“, die sich dem Thema
„Heimat undWurzeln der libe-
ralen Demokratie“ widmet,
kommt der Bundesvorsitzende
von Bündnis90/Die Grünen,
Robert Habeck, am Donners-
tag, 12. Juli, nach Detmold. Er
wirdvon16.30bis17.30Uhrdas
Hermannsdenkmal besuchen.
Ankunft dort ist gegen 16 Uhr,
um17.30fährtderPolitikerwei-
ter nach Bielefeld. Robert Ha-
beck wird nach Informationen
der Grünen mit dem Leiter des
Archäologischen Freilichtmu-
seums,KarlBanghart,unmittel-
bar am Denkmal darüber dis-
kutieren, „was das Land zusam-
menhält“ und wie das Vertrau-
en in ein „gemeinsamesMitein-
ander“ wieder wachsen kann.
Jedermann istwillkommen.

Lilli Brand und Alwin Topp begegnen sich zum ersten Mal im Kreisseniorenheim.
Er schenkt ihr neuen Lebensmut. Beide freuen sich, nach langer Einsamkeit einen Partner an ihrer Seite zu haben

VON JANET KÖNIG

Blomberg. Die ganz großen
Liebesgeschichten sind entwe-
deraufderKinoleinwandzuse-
hen oder werden in Romanen
niedergeschrieben. Eine be-
sondereLiebesgeschichte spielt
im Blomberger Kreissenioren-
heim. Hier haben zwei Senio-
ren spät die Liebe gefunden –
vielleicht ist es sogar die größ-
te ihres Lebens.
Wer ins Altenheim kommt,

rechnet nicht unbedingt da-
mit, sich noch einmal neu zu
verlieben. Auch Lilli Brand tat
das nicht. Schon seit 30 Jahren
istdie92-Jährigeverwitwet.„In
alldenJahrzehntenhabeichnie
einen anderen Mann ange-
guckt“, sagt sie. Nicht, weil sie
nicht wollte. Es hat sich ein-
fach nie ergeben.
Für eine neue Liebe musste

Lilli Brand erst alt werden und
von Bad Pyrmont in die Kreis-
senioreneinrichtung nach
Blomberg ziehen. Das erste
Jahr dort sei sehr schwer ge-
wesen, der Lebensmut habe ihr
gefehlt. Dann lernte sie Alwin
Topp kennen. „Er hatmich aus
dem Loch geholt“, sagt sie und
legt ihre Hand auf seine: „Oh-
ne ihn wäre ich sehr einsam.“
Beide sitzen im Rollstuhl,

Seite an Seite, und werfen ein-
ander tiefe Blicke zu, während
sie ihre Geschichte erzählen.
Alwin Topp ist 88 Jahre alt und
hatte im Jahr 1994 einen
Schlaganfall. Deshalb fällt ihm
das Sprechen schwer, gerade
für Außenstehende sei es nicht
immerganzeinfach, ihnzuver-
stehen.
Für Lilli Brand ist das kein

Problem.„Ichmuss ihnnuran-
schauen, schon weiß ich, was
in ihmvorgeht“, sagt sieund lä-
chelt. Aber auch mit Worten
versteht sich das Paar bestens.
„Wir können über alles re-
den“, sagt Alwin Topp: „Außer
Fußball.“ Die Beziehung der
beiden ist gerade deshalb sehr
innig, vermuten beide. „Liebe
imAlter ist viel intensiver“, fin-
det Lilli Brand.
Früher waren die Kinder der

Mittelpunkt, jetzt geht man

mehr aufeinander ein. Für bei-
de ist es eine ganz neue Ebene.
„Man kann auch lieben, ohne
miteinander ins Bett zu ge-
hen“, sagt die 92-Jährige. Am
wichtigsten sei, dass sie auf-
einander zählen können.Nicht
mal zu ihrem ersten Mann ha-
be sie eine derart enge Bezie-
hung gehabt, sagt Lilli Brand.
SelbstdasKennenlernenwar

schicksalhaft. Als Alwin Topp
im Januar 2012 ins Altenheim
nach Blomberg kam, war er
nicht allein. Er zog mit seiner
schwerkrankenFrau indieEin-
richtung. Zwei Jahre später
starb sie. „Das war schwer“,
sagt er heute. Lilli Brand habe
ihm damals zur Seite gestan-
den und ihm über die Zeit der
Trauer hinweg geholfen. Aus
Freundschaft wurde mehr.
„Seitdem sind wir unzertrenn-
lich“, sagt die 92-Jährige. Bei-
de hätten schon vor dem Tod
seiner Frau mehr füreinander

empfunden, gibt das Paar heu-
te zu. Doch erst später hätten
sie dieGefühle zugelassen. Jetzt
ist es ihr größterWunsch, noch
ein paar gemeinsame Jahre
miteinander verbringen zu
können. „Wenn einer von uns

gehen muss, wird es hart“, sagt
AlwinTopp ernst.Dochbis da-
hin sollen noch einige Som-
mer kommen.
Sogar über eine erneuteHei-

rat hat das Paar bereits nach-
gedacht, doch letztendlich ha-

ben sie sich aus pragmatischen
Gründen dagegen entschie-
den. „Wir hätten dann nur
noch von einer Rente gemein-
sam leben müssen, das wäre
eng geworden“, sagt Lilli
Brand. Dafür hat das Paar in
einer kleinen Zeremonie wäh-
rend einer Feier im Altenheim
einfach Brautpaar gespielt.
„Wir brauchen keine Ringe,
wirwissen auch so, dasswir zu-
sammengehören“, sagt sie.
Alwin Topp muss bei dieser

Liebeserklärung lächeln, seine
Augen leuchten. Genau diese
Art schätztLilli Brandan ihrem
Partner. „Er hat wunderschö-
neAugen, ist liebevoll und aus-
geglichen.“ Und auch wenn
beide einmal streiten, bei den
wirklichwichtigenDingensind
sie sich einig.Nur eins kannAl-
win Topp absolut nicht nach-
vollziehen:„Ichkannnichtver-
stehen, dass diese tolle Frau so
lange alleine war.“

Lilli Brand (92) und Alwin Topp (88) hätten nicht gedacht, dass sie sich ausgerechnet im Altenheim
noch einmal verlieben würden. Seit vier Jahren sind die beiden inzwischen ein Paar. FOTO: VERA GERSTENDORF-WELLE

Alwin Topp und Lilli Brand spielen während
einer Feier imKreisseniorenheimdasBrautpaar. BILDRECHTE: LILLI BRAND

Horn-Bad Meinberg. Mögli-
che Standorte für Urnenstelen
hat sich der Umweltausschuss
auf dem Friedhof Kreuzen-
stein angesehen.

Lage.SeitMonatenistderLiftzu
Wohnungen im Mercedes-
AutohausLiebrechtdefekt. Jetzt
streitet ein Mieter mit dem Bad
Salzufler Eigentümer.

Detmold. Christopher Kroos
ist der neueHerr über dasweit-
läufigste Forstrevier in Lippe.
die 1700 Hektar gehören dem
Landesverband.

Zwei Albaner geben vor Gericht zu, in ein Friseurgeschäft eingebrochen zu sein undWertgegenstände
gestohlen zu haben. Das ist aber nicht die einzige Straftat, die ihnen zur Last gelegt wird

Detmold(kef).Siehebeltendas
Fenster eines Oerlinghauser
Friseurladens auf, stiegen in
das Geschäft ein und stahlen
Geräte und Bargeld im Wert
von knapp 5000 Euro. Ein Ein-
brecher-Duo musste sich ges-
tern vor dem Detmolder Ju-
gendschöffengericht verant-
worten und wurde in dem ge-
nannten Fall sowie in mehre-
ren weiteren Punkten für
schuldig befunden. Sie müssen
für drei beziehungsweise gut
zwei Jahre in Haft. Die Strafta-
ten ereigneten sich zwischen
November vergangenen Jahres
und Februar diesen Jahres.
Mit gesenkten Köpfen sit-

zen die Angeklagten Adnan F.
(20) und Enis K. (38) (Namen
von der Redaktion geändert)
aus Albanien zwischen ihren
Rechtsanwälten, hören ange-

strengt zu. InderMitte einDol-
metscher, der ihnen die Worte
von Richter, Zeugen und
Staatsanwältin übersetzt.
Deutsch sprechen die beiden
Albanernurgebrochen.Zuden
Anklagepunkten wollen sie
sich zuerst nicht äußern. Dass
sie für den Einbruchsdiebstahl
im Friseursalon verantwort-
lich sind, geben beide aber
schnell zu, nachdem Richter
Christian von Borries die klare
Beweislage gleich zu Anfang
der Verhandlung darlegt: „Es
gibt Kamerabilder, auf denen
man Sie eindeutig identifizie-
ren kann“, sagt der Richter.
„Das werden Sie nicht leugnen
können.“ Nach kurzer Unter-
brechung folgen die Geständ-
nisse der Angeklagten.
Untergebracht waren die Al-

banervorderU-HaftinderOer-

linghauser Flüchtlingsunter-
kunft amFlugplatz. Sie besitzen
keinegültigeAufenthaltsgeneh-
migung.
Adnan F. wurde zudem zur

Last gelegt, in kurzer Zeit drei

weitere Wohnungseinbrüche
begangen zu haben. „Wir ha-
ben in seinem Spind Diebes-
gut gefunden“, sagt ein Poli-
zeibeamter im Zeugenstand.
„Auch die Schuhabdrücke, die
wir vor Ort gefunden haben,
stimmtenmit seinen überein.“
Rechtsanwältin Deborah

Weinertstreitetdasaberab.Ein
gestohlenes Smartphone habe
ihr Mandant beispielsweise
von einem drogensüchtigen

Georgier gekauft. Das Diebes-
gut aus dem Spind gehöre ihm
nicht, und die Schuhemit dem
passenden Profil habe er ge-
funden. Der 20-Jährige ist we-
gen gefährlicher Körperverlet-
zung und Hehlerei bereits vor-
bestraft. Schon vor mehr als
einem Jahr sollte er abgescho-
ben werden.
Enis K. soll des Weiteren in

OerlinghausenindieSegelflug-
schule und in mehrere Wohn-
wagen auf einem Camping-
platz eingebrochen sein. Eine
Wildkamera habe ihn erfassen
können. Einem Wohnwagen-
besitzer seien Bargeld, ein Lap-
top und mehrere Flaschen
Wein entwendet worden. „Es
wurde auch so viel zerstört, ich
kann das nicht verstehen“, sagt
der Zeuge vor Gericht.
Adnan F. wurde neben dem

gemeinschaftlichen Einbruch
in den Friseurladen wegen der
anderenTatenzueiner Jugend-
haftstrafe von drei Jahren oh-
ne Bewährung verurteilt. „So
viele Zufälle,wie derAngeklag-
te vorgewiesen hat, sind dann
doch unwahrscheinlich“, sagte
der Richter. „Das glaubt das
Gericht nicht.“ Enis K. wurde
wegen zusätzlichen zwei Dieb-
stahlsfällen und Urkundenfäl-
schung zu einer Haftstrafe von
zwei Jahren und zwei Mona-
ten verurteilt.
„Der Haftbefehl bleibt we-

gen der bestehenden Fluchtge-
fahr aufrecht erhalten“, sagt
Richter Christian von Borries.
Während der Verhandlung
wurde deutlich, das beide zu-
rück in dieHeimatwollen. Ihre
Rechtsanwälte wollen in Beru-
fung gehen.


